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50 Jahre SFU – Wir feiern unser Jubiläumsjahr! 
Die Gala am 28.Februar – 
das Clubfestl im Juni und das große Fly In im September
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28.02. Jubiläumsgala im City Park

27.03. Clubabend Hangar West

24.04. Clubabend Hangar West



Glosse des 
Obmanns

Liebe Mitglieder,

nicht nur der berüchtigte Grazer Hoch-
nebel lichtet sich, auch sonst gibt es Licht-
blicke für die Saison 2015: 

›	 Flughafen Graz und ACG sind sehr bemüht,  
	 den Segelflug auf der Westseite weiter –  
	 trotz SERA und schwierigen Verhandlungen-  
	 zu ermöglichen. Es wird einige Erleichte- 
	 rungen geben, z.B. ist die Startleitertätig- 
	 keit zwar nicht weniger verantwortungsvoll  
	 als bisher auszuüben, aber das AFZ und die  
	 SL-Schulung als Voraussetzung sind gefallen!  
	 Nachzulesen im Bericht von Reinhold.

›	 Weiters hat der Flughafen Graz um eine  
	 Menge Geld ein Bodenradar aufgebaut,  
	 mittlerweile abgesegnet von der OZB, das  
	 sichert uns den Zugang wie bisher, die Small  
	 Airport Lösung für die Westseite ist damit für  
	 die Zukunft gesichert. Eine tolle Lösung für  
	 uns wenn man sich die Lösungen auf anderen  
	 Flughäfen ansieht – siehe z. B. Innsbruck! 

›	 In der Werkstätte hat sich auch viel getan,  
	 unser DG500 hat neue Panels, ist frisch verka- 
	 belt und  mit neuen V7 ausgestattet, aktuell  
	 arbeiten wir noch an der WT9, der Prop  
	 musste zur Überholung, Schläuche müssen  
	 getauscht werden und noch viele weitere  
	 Arbeiten sind noch durchzuführen. Danke  
	 an alle Schrauber, Helfer und Polierer – diese  
	 Eigenleistungen sind ein wesentliches Stand- 
	 bein unseres Vereines.

Der Lichtblick zu Saisonbeginn: 
Wir feiern 50 Jahre Steirische Flugsportunion!
Eine Woche lang von 22. bis 28. 2. mit DG300, 
Simulatoren, Gewinnspiel etc. unter der Pano-
ramakuppel Citypark mit abschließendem 
Galaabend.

50 Jahre SFU – das muss gefeiert werden, – ich 
hoffe ihr seid alle dabei, wir sind der Vorzeige 
- Flugverein in Graz, eine Freude in der SFU 
fliegen zu dürfen.

Euer Obmann
Vic Steiner

living airmanship

Die Clubtermine des 
Frühjahres

28.02.  Jubiläumsgala 
im City Park

27.03. Clubabend Hangar West

24.04. Clubabend Hangar West
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Unser Jubiläumsjahr
Wir haben uns vorgenommen unser Jubiläum 
heuer ausgiebig zu feiern und beginnen gleich 
einmal mit einer guten Mischung aus Öffentlich-
keitsarbeit und Galafeierlichkeit.

Wir beginnen also mit der Gala am 28. Februar 
im City Park.
Unser Event am 28.2. ist in eine Umfeld-Aktion 
eingebettet.

23.02. – 28.02. Ausstellung und Gewinnspiel
Von 23.2 an haben wir eine DG 300 im Panora-
mageschoß des Citypark ausgestellt. Zudem gibt 
es ein Gewinnspiel bei dem wir 25 Schnupper-
flüge verlosen. Ein Bildschirm präsentiert den 
Flugsport und unseren Verein.

26. – 28.02. Der Infostand und Simulator
Donnerstag, Freitag und Samstag stellen wir 
einen belebten Infostand zu unserem Flugzeug 
auf. Der Segelflugsimulator des Aeroclub und 
ein Motorflugsimulator stehen für Interessenten 
zur Verfügung. Vereinsmitglieder betreuen den 
Stand, bewachen die DG und geben Auskunft 
über unseren Sport.

28.02. Unsere GALA
Am Samstag um 19.30 Uhr beginnen wir mit 
unserer Gala im Tre Amici gleich neben unserer 
ausgestellten DG 300, Gemeinsam mit Vertretern 
von Politik, Landesverband ÖAeC und Dachver-
band Sportunion.

Dresscode: smart casual

Kulinarik: Es werden drei Menüs zur Auswahl 
stehen, sowie eine eingeschränkte Pizzakarte für 
jene die kein Menü wollen.

Bitte meldet euch bis spätestens 23.2. bei 
Wolfgang Bauer an, damit wir und das 
Lokal vorbereitet sind. Per mail: wolfgang.
bauer2@gmail.com oder Telefonisch unter 
0664 344 17 54

Helft bitte, bitte mit unseren ersten Jubi-
läumsakt so richtig erfolgreich zu machen, 
kommt zahlreich – es wird auch ein Update 
unserer Chronik geben.

Das Clubfestl im Juni – Erwirb auch 
du deine Jubiläums-Uhr
Unser Verein wurde am 8.6.1965 gegründet – 
daher wollen wir am Samstag 6.6. 2015 ein richtig 
gemütliches, internes 50 Jahr Fest machen.

Aber auch nicht ohne Symbolkraft:
Zu unserem Jubiläum legen wir eine exklusive 
Fliegeruhr auf, die es nur einmalig mit dem 
bedruckten Ziffernblatt und einer Prägung am 
Band und Ätzung am Gehäuseboden geben wird.

Hier die technischen Daten:
wasserdicht 3 BAR 
Gehäuse: Metall | Band: Edelstahl
Gehäusedurchmesser: 41mm
Ziffernblattdurchmesser: 31mm
inkl. 1c Druck auf dem Ziffernblatt

Dazu bedarf es aber eine Bestellmenge von minde-
stens 30 Stück. Die Uhr wird mit Logodruck, 
geätztem Boden und Prägung am Band € 65,- kosten

Bitte sende ein Mail an 
Wolfgang Bauer wenn du 
so eine Uhr erwerben 
möchtest.

Die Übergabe der 
Uhr findet direkt 
beim Fest statt. 
Hoffen wir auf ein 
Zustandekommen!

wolfgang.bauer2@gmail.com



Oder Oldtimer wie dieser L Spatz, ein Muster, dass 
auch einmal in unserem Verein bewegt wurde.

Und weil wir aber auch auf unsere Westseite des 
Flughafen Graz zu unserem Jubiläum so richtig flie-
gerisch Flagge zeigen wollen, werden wir im frühen 
September ein Fly In veranstalten, wo Motorflug-
zeuge und Segelflugzeuge als Gäste einfliegen 
werden und wieder einige Segelflug-Oldtimer für 
Jubiläumsflüge zur Verfügung stehen.

Das Fly In im September 
Projekttermin 12. – 13. September

Motorflug-Oldtimer auf unserer Westseite.

Liebe Mitglieder, ihr findet zwar die Gebühren-
liste immer aktuell auf unserer Website, jedoch 
lohnt es sich diese einmal im Jahr auch analog ins 
Bewusstsein zu bringen.

Besonders hingewiesen sei auf die Pauschalen: 
Für große fliegerische Vorhaben immer eine gute 
Finanzierungsmöglichkeit. 
Ebenfalls noch nicht so im Bewusstsein der 
Mitglieder die Möglichkeit EB 28 und ASH 25 zu 
bewegen. Wenn man bedenkt, dass in diesen 
Kosten bereits der Start inkludiert ist, schaut die 
Sache schon gar nicht mehr sooo teuer aus.

Die aktuellen Fluggebühren findet ihr auf der 
nächsten Doppelseite.

Fluggebühren 2015

Also ob Gala, 
Clubfestl mit 

Uhrenübergabe 
oder Fly In – 

du warst 1965 bei 
der Gründung nicht 
dabei  - sei es dann 
bei unserem 50 Jahr 

Jubiläum!

Ein Test Fly In im letzten Sommer hat gezeigt, 
dass Graz eine attraktive Destination für auswär-
tige Piloten ist und vor allem auch im Motorflug 
solche Get togethers äußerst selten sind. 
Hier werden wir vor allem auch Flugsportinteres-
siertes Publikum zu uns auf den Platz bringen.

Ebenfalls im Plan, der eine oder andere Kunstflug 
über unserer Westpiste.



Die bisherigen  Segelflugsektoren  werden 
zu TRA (Temporary  Reserved Area )

„Startleiter“  wird  TRA- Verantwortlicher:

Hier gibt es voraussichtlich die wesentlichen 
Erleichterungen:

Voraussetzung sind lediglich  Ortskenntnis und 
Segelflugerfahrung. Sicher wird das AFZ nicht 
mehr als Notwendigkeit aufscheinen.
Da auch die Notwendigkeit einer aufrechten 
Fluglizenz nicht mehr  gegeben ist, steht älteren, 
nicht mehr aktiv fliegenden Clubmitgliedern die 
Tätigkeit offen.

Die Schulung für die TRA-Verantwortlichen erfolgt 
vereinsintern.

Lufträume:

Da der kontrollierte Luftraum nach Westen 
erweitert wurde , ist für den Segelflug eine TRA 
West  ( Mooskirchen bis Ligist bzw. Voitsberg) 
geschaffen worden.

Alle ACG Vertreter haben uns versichert , dass die 
TRA W gleich wie TRA B bei  Bedarf dem Segelflug 
zur Verfügung gestellt wird, und die Deaktivie-
rung seitens der ACG nur bei wirklich dringend 
gegebener  Notwendigkeit erfolgen wird. 

Für einzelne Segelflugzeuge, die die TRA West 
zum Anflug oder direkten Abflug benützen wollen 
wird eine einfache Verfahrensweise für die Frei-
gabe auch ohne Transponder festgelegt, um den 
Luftraum bedarfsgerecht nutzen zu können.

Nördlich unserer TRA schließt ein kleiner,  band-
förmiger Luftraum D mit der Untergrenze 2500 ft 
an. Dieser liegt genau über Rein.

Auch hier wurde zugesichert, dass ein einfaches 
Freigabeeinholen ohne Transponder  den Durch-
flug Plankenwart-Plesch (und umgekehrt) 
ermöglicht.

Piste 17R/35L:  Verfahren bleiben im Wesent-
lichen gleich

Da bei  ILS Anflügen auf die 35 C ein Starten und 
Landen motorisierter Flugzeuge nicht zugelassen 
werden kann,  ist weiterhin die Auflage „ Füße 
stillhalten“ ( kein Start oder Landung für motori-
sierte Luftfahrzeuge)  notwendig.

Segelflugzeuge sind von dieser Regelung ausge-
nommen, können also bei Notwendigkeit landen.
Bei sogenannten Non-precision approach  (vor 
allem IFR- Trainingsflüge) ist wie bisher die TRA 
Papa freizuhalten.

Eine Regelung für zwingend landende Segelflug-
zeuge  wurde dahingehend gefunden, dass ein 
Frequenzwechsel auf Graz TWR (118,20) erfolgt 
und die Landefreigabe durch den ACG-  TWR  
erfolgt.

Queren zum X Ray erfolgt über Freigabe durch 
ACG TWR. Es ist kein Telefonat der „Startleiter“ 
mehr erforderlich.

Bei den Gesprächen  konnten alle Teilnehmer 
seitens der SFU den Eindruck gewinnen, dass 
es den Vertretern der ACG und der FBG im 
Rahmen der sicherheitsrelevanten Möglichkeiten 
ein Anliegen ist den Segelflugbetrieb in Graz 
aufrechtzuerhalten.

Unsererseits kann durch einen kompetenten 
TRA-Verantwortlichen (ehemals „Startleiter“  ) 
der Spielraum für jeden Controler so erweitert 
werden, dass reger Betrieb auf der alten GRAS 
West geschehen kann.

Für den Segelflugbetrieb ist der TRA – Verantwort-
liche der/die wichtigste Mann/Frau !

Bitte meldet Euch zahlreich!

Reinhold Ortner

Neu in 2015: Unser Segelflugsektor wird zur Temporary 
Reserved Area (TRA)
Segelflugsektor – Stand der Information 17.Februar 2015
Vieles bleibt beim Alten – Manches wird leichter



A/ Motorsegler/UL/Motorflug

1. Dimona OE-9410
Tarif A (ohne Motorzeitschreibung):
Fluggebühr € 2,30/Minute
+ Fixbetrag (Landegebühr/Grundgebühr) € 12,-/ Start

Tarif B (mit Motorzeitschreibung):
Fluggebühr bis 1 Stunde Flugzeit € 0,82/Minute
ab der 1. bis zur 5. Stunde Flugzeit € 0,41/Minute
ab der 5. Stunde Flugzeit kostenfrei
+ Aufpreis für die Motorlaufzeit € 1,02/Motoreinheit
(bei 2265 U/Min sind 100 Motoreinheiten 
gleich 1 Stunde)
+ Fixbetrag (Landegebühr/Grundgebühr) € 12,-/Start

2. Falke OE-9148
Tarif A (ohne Motorzeitschreibung):
Fluggebühr € 1,56/Minute
+ Fixbetrag (Landegebühr/Grundgebühr) € 12,-/Start

Tarif B (mit Motorzeitschreibung):
Fluggebühr bis 1 Stunde Flugzeit € 0,62/Minute
ab der 1. bis zur 5. Stunde Flugzeit € 0,31/Minute
ab der 5. Stunde Flugzeit kostenfrei
+ Aufpreis für die Motorlaufzeit € 0,56/Motoreinheit
(bei 2600 U/Min sind 100 Motoreinheiten 
gleich 1 Stunde)
+ Fixbetrag (Landegebühr/Grundgebühr) € 12,-/Start

3. UL WT-9 OE-7077
Fluggebühr € 1,92/Minute
+ Fixbetrag (Landegebühr/Grundgebühr) € 12,-/ Start

4. Anmerkungen zu den Kosten für 
Motorsegler/ UL
›	Bei Motorsegler/UL-Flügen im nichtaktivierten  
	 Segelflugsektor, d.h. über TOWER, werden  
	 je Abschlusslandung am Flughafen Graz die  
	 Anfluggebühren gem. aktuellem Tarif der ACG  
	 verrechnet.
›	Bonus für Vielflieger: Bei einer Jahresflugleistung  
	 von je 10- 20 Stunden auf der Dimona, dem  
	 Falken oder dem UL (jeweils pro Flugzeug) wird  
	 am Jahresende ein Bonus von 5% der  
	 Fluggebühren (ohne Lande/Grundgebühren) 
	 gutgeschrieben. Bei jeweils mehr als 20  
	 Stunden/Jahr beträgt der Bonus 10%! Für den  
	 Erhalt der Bonusrefundierung ist keine Voraus- 
	 zahlung notwendig. Die Bonusregelung ist nicht  
für Schulflüge anwendbar.

›	Bei Motorsegler/UL-Flügen ist im Fixbetrag die  
	 Landegebühr am LOWG enthalten. Bei auswär- 
	 tigen Landungen werden nur € 5,- verrechnet  
	 und die Landegebühr ist dann vor Ort zu bezahlen.
›	Die Anwendung der Tarife mit Motorzeitschrei- 
	 bung bei Motorseglern ist erst ab einer Flugzeit  
	 von mindestens 1 Stunde/Start möglich.

5. C 150 OE-ALP (Charter)
Fluggebühr € 2,30/Minute
›	Lande- und Anfluggebühren am LOWG sind  
	 direkt bei der FGB zu bezahlen.
›	Fluggebühren werden über das Pilotenkonto  
	 abgerechnet.

6. C 172 OE-DJW (Charter)
Fluggebühr € 3,50/Minute
›	Lande- und Anfluggebühren am LOWG sind  
	 direkt bei der FGB zu bezahlen.
›	Fluggebühren werden über das Pilotenkonto  
	 abgerechnet.

B/ Segelflug

1. Flugzeugschlepp mit der Dimona OE-9410; 
UL WT 9 oder Piper OE-APG
Schleppgebühr € 2,98/Minute
+ Fixbetrag (Landegebühr) € 7,-/ Start

2. ASK 13/Ka 8/PW5
Fluggebühr bis 1 Stunde Flugzeit € 0,50/Minute
ab der 1. bis zur 5. Stunde Flugzeit € 0,25/Minute
ab der 5. Stunde Flugzeit kostenfrei
+ Fixbetrag/Grundgebühr € 5,-/ Start

3. DG 300
Fluggebühr bis 1 Stunde Flugzeit € 0,58/Minute
ab der 1. bis zur 5. Stunde Flugzeit € 0,29/Minute
ab der 5. Stunde Flugzeit kostenfrei
+ Fixbetrag/Grundgebühr € 5,-/ Start

4. DG 500
Fluggebühr bis 1 Stunde Flugzeit € 0,66/Minute
ab der 1.Stunde bis zur 5. Stunde 
Flugzeit € 0,33/Minute
ab der 5.Stunde Flugzeit kostenfrei
+ Fixbetrag/Grundgebühr € 5,-/Start

Fluggebühren 2015



5. Pauschalangebote für Segelflug
a/ Flugminutenpauschale:
Für vielfliegende Pilotinnen und Piloten gibt es die 
Möglichkeit gegen einen jährlichen Pauschal-be-
trag von € 600,- alle Vereinssegelflugzeuge unbe-
grenzt zu nutzen.
Die Voraussetzungen bzw. der Abwicklungsmodus sind:
›	Meldung als „Pauschalisten“ bis zum 31.03. bei  
	 Wolfgang Bauer
›	Überweisung des Pauschalbetrags von € 600,-
›	Inkludiert in die Pauschale sind alle anfallenden  
	 Minutengebühren, nicht jedoch die Fix/Grundge- 
	 bühren bzw. die Kosten der Flugzeugschlepps
›	Die Differenz zwischen den tatsächlich angefal- 
	 lenen Kosten und dem Pauschalbetrag von  
	 € 600,- werden am Jahresende dem Piloten- 
	 konto gutgeschrieben (= Bonus) bzw. bei gerin- 
	 gerer Nutzung dem Pilotenkonto angelastet  
	 (= Malus).
›	Die bei der Segelflugschulung anfallenden 
Segelflugzeugkosten können nicht pauschaliert 
werden.

b/ „All Inclusive“-Pauschale
Was bieten wir an:
›	Gegen eine Vorauszahlung (bis zum 31.03.)  
	 von € 1.600,- kannst du, so viel du willst, auf  
	 unseren Vereinssegelflugzeugen fliegen. Inklu- 
	 diert sind auch die Schleppkosten mit unserer  
	 Dimona, WT-9 oder mit der OE-APG! Geschleppt  
	 wird bis zu unseren üblichen Ausklinkpunkten  
	 im Segelflugsektor/TRA.
›	Zusätzlich erklärst du dich bereit, in der  
	 Flugsaison 2014 an vier Wochenendtagen 
	 (Samstag oder Sonntag) unentgeltlich jeweils 
	 einen ganztägigen Startleiterdienst zu leisten.
›	Ausgenommen von dieser Pauschalierung  
	 sind Schulung, exzessives Acrotrainung und  
	 Überlandschlepps.
›	Solltest du auswärts von Graz fliegen, sind die  
	 externen Landegebühren sowie Fremdschlepps 
	 nicht inkludiert, jedoch die Flugminuten der  
	 vereinseigenen Flugzeuge.
›	Am Jahresende wird dein Pilotenkonto abge- 
	 rechnet und für die „Mehrkonsumation“  
	 bekommst du eine Gutschrift auf dein Piloten- 
	 konto. Bei „Minderkonsumation“ wird dir aller- 
	 dings ein Malus angelastet.

Für Detailfragen zu diesem Pauschalgebot und die 
Anmeldung steht dir Wolfgang Bauer 
(0664/344 17 54) zur Verfügung.

6. ASH 25 OE-KBNG und EB28 OE-KSEB 
(Charter)
Grundgebühr inkl. Lande- und Anfluggebühr  
€ 145,-/Flug
Fluggebühr bis 1 Stunde Flugzeit € 0,95/Minute
ab der 1. Stunde bis zur 5. Stunde Flugzeit € 0,25/Minute
ab der 5. Stunde Flugzeit kostenfrei
+Motornutzung € 2,25/ME

Ansprechpartner für die Nutzung:
›	ASH 25 Paul Bernhard
›	EB 28 Viktor Steiner

C/ Anmerkungen zu den Flugtarifen 
bzw. zur Verrechnung

›	Bei Veränderung der Landegebühren bzw. des  
	 Treibstoffpreises behält sich der Vorstand eine 
	 Preisanpassung vor.
›	Die vorstehenden Preise gelten ab 01.02.2015
›	Für alle Flüge sind Startlisten in unserem 
	 „Inforum“ zu führen
›	Wenn auf der Startliste keine Kostenteilung 
	 vermerkt ist, erfolgt die Verbuchung der Flugko- 
	 sten zu Lasten des zweiten Piloten/ Flugschülers  
	 (wenn Vereinsmitglied/Debitor!).

D/ Sonstiges

1. Mitgliedsbeitrag für 2015 € 170,-/Jahr
2. Arbeitskostenbeitrag für 2015 € 140,-/Jahr

V. Steiner/Obmann 

M. Wippel/Kassier 

W. Bauer/Schriftführer



Salomon Automation GmbH
Automatische und manuelle Logistiksysteme

Diese Unternehmen unterstützen Cumulus mit einem Druckkostenbeitrag

Was du einbringen kannst.

Die Erkenntnis ist ja keine neue. Den Flugsport kann 
man nur gemeinsam halbwegs finanzierbar betreiben. 
Von der Vereinsverantwortlichen angefangen, über die 
Wartungstruppe, Segelfluglehrer, Schlepppiloten bis hin 
zum Startleiter wird bei uns ehrenamtlich zusammenge-
arbeitet, um den Flugsport auf einem Flughafen in der 
Schul- und Unistadt Graz aufrecht zu erhalten.

Jeder der glaubt mit Mitgliedsbeitrag und Fluggebühren 
den Flugsport BEZAHLT zu haben irrt. Professionell 
betrieben wären unsere Kosten doppelt bis dreifach 
höher (keine epische Übertreibung sondern Fakt).
Daher ist es immer wieder wichtig, dass sich jeder von 
uns überlegt wie sie oder er sich einbringen kann. Hier 
nun einige Anregungen:

Technik:
Wer Interesse hat sich in der Wartung einzubringen, 
möge Christoph Leinmüller kontaktieren.
christoph.leinmueller@gmail.com
Von kleineren Arbeitseinsätzen (Anhänger waschen) 
bis hin zur grundsätzlichen Betreuung eines Flugzeuges 
reicht die Palette an Tätigkeiten.

Dazu kommen Aufgaben wie Batterienwartung - Fall-
schirmservice - Hängermanagement

Startleiter:
Eine Kerntätigkeit - hier haben wir fast das vollste Tritt-
brett, letztes Jahr haben ca. 12 Leute den gesamten 
Betrieb geschupft. Alle sind gefordert, gebt euch einen 
Ruck.

Fluglehrer:
Eine schöne Tätigkeit, die dir persönlich viel bringt - 
dabei vor allem aber dich auch in die Luft. Informiere 

dich bei Interesse bei Werner Gosch, unserem Schul-
direktor unter aon.912676437@aon.at. Zur Aufrecht-
erhaltung unseres Schulbetriebes brauchen wir immer 
wieder neue Kräfte, auch wenn wir zur Zeit durchaus 
viele Lehrer haben.

Kultur:
Ein reges Vereinsleben ist wichtig. Was uns zur Zeit ganz 
besonders fehlt ist ein Chronist, der sich bei allen Festen 
und Veranstaltungen um die Dokumentation und Nach-
berichterstattung für den Cumulus kümmert.

Wer generell unsere Veranstaltungen und Feste organi-
sieren möchte oder neue Ideen einbringen möchte ist 
hoch Willkommen. Bei Interesse bitte an 
michael.gaisbacher@ad-ventures.at.

FIXTERMINE SIND KEINE OPTION
Über allem steht, dass es bei uns Termine gibt, die man 
prinzipiell einhalten sollte:
›	Aufrüsten am Saisonbeginn
›	Startleiterschulung (allerdings nur wer auch Dienste  
	 machen möchte, aus Interesse einen Platz versitzen  
	 ist eigentlich...)
›	Abrüsten am Saisonende

Lest unseren Blog: unter blog.flugsportunion.at

Diese Termine werden immer deutlich und früh genug 
angekündigt.

Mitgliedsbeitrag einzahlen:
Noch etwas: Wir schreiben den Mitgliedsbeitrag von 
170,- nicht extra vor, sondern belasten die Pilotenkonten 
mit dieser Summe zum Jahreswechsel.
Bitte seht zu, dass Ihr zumindest diesen Beitrag einmal 
einzahlt, bevor die Saison beginnt

NUR VEREIN-T können wir den 
Flugsport ausüben. 


